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LEBENS-STURM 
Wiegen und Wogen im Wald, 

Blätter wirbeln ohn Halt, 
flattern und fliegen, 

weitergetrieben, 
heftig zusammengeballt. 
Winde blasen voll Wut, 

fast fliegt vom Kopf mir der Hut, 
kann ihn noch fassen, 

bleibe gelassen, 
alles wird wieder gut. 

HERR aller Stürme ist GOTT, 
rettet aus jeder Not. 
Wer zu IHM schreiet, 

den benedeiet 
ER und bringt alles ins Lot.

Mit den Päpsten durch die Jahrhunderte 
In kurzen Schlaglichtern möchten wir Ihnen in unserem neuen Buch 
„Kleine Papstgeschichte“ einen Einblick in das Leben und Wirken 
unserer 265 Päpste geben ­ von Petrus über die Martyrer­Päpste der 
Antike, über den hl. Gregor I. und Leo III., der den ersten Kaiser 
salbt, bis hin zum Ringen Papst Pius VI. mit der Französischen 
Revolution und Papst Pius VII. mit Napoleon, über den heiligen 
Vater Pius X. bis hin zu Benedikt XVI. und den Visionen über den 
Sieg von Papst und Kirche am Ende der Apokalypse. 
Anhand einzelner Papst­Persön­
lichkeiten zeigen wir Ihnen auf, 
wie sich die einzelnen Stellvertre­
ter CHRISTI in ihrer – oft heidni­
schen oder wenig frommen – 
Umgebung durchsetzen müssen. 
Papsttum bedeutet, Martyrer zu 
sein, zu leiden und zu sterben wie 
JESUS, verfolgt und oft mißver­
standen. Dennoch zählt die Kir­
che heute 82 heiliggesprochene 
Stellvertreter CHRISTI unter den 
265 Päpsten. 

Die Bürde des Papsttums 
Auch im Mittelalter ist das Papst­
amt eine Last, da sich der Stellver­
treter CHRISTI gegen ehrgeizige, 
Adelsparteien zu behaupten hat. 
Es kommt vor, daß der hl. Vater 
aus Rom vertrieben oder mißhan­
delt wird. Da er als geistliches 
Oberhaupt des Heiligen Römi­
schen Reiches Deutscher Natio­
nen für alle Seelen­Angelegenhei­
ten und die Einhaltung der katho­
lischen Moral zu sorgen hat, blei­
ben Streitigkeiten mit dem Kaiser, 
der zugleich König von Deutsch­
land ist, nicht aus. Bis hin zu mili­
tärischen Auseinandersetzungen 
im Investiturstreit unter Kaiser 
Heinrich IV. und Papst Gregor 
VII. kann dies führen. Wiederholt 
kommt es zu einem Schisma – 
einer Kirchenspaltung – oder zur 
Ausrufung eines Gegenpapstes 
durch widerspenstige Fürsten 
oder Könige. Ämterkauf, Vettern­
wirtschaft, Konkubinat unter 
weltlichen und geistlichen Wür­
denträgern sind nur einige The­
men, bei denen sich der Papst als 
Stellvertreter CHRISTI durchset­
zen muß. Doch immer wieder 
kommen fromme Männer auf den 

Papstthron, die JESU Geist in sich 
tragen und den ewigen Wahrhei­
ten durch Glaubensstärke und 
Friedensgesinnung zum Sieg ver­
helfen. Das Papstamt ist also eine 
Doppelbelastung: Einerseits der 
Kampf um das eigene Seelenheil, 
andererseits der Kampf für das 
Seelenheil der anvertrauten Chri­
stenheit.  

Papst­Amt als göttliche 
Berufung 

Hinzu kommt, daß die Päpste 
Menschen und damit Sünder sind 
­genau wie jeder Christ. Es ist also 
eine irrige Annahme, eine heile 
Welt innerhalb der Papstge­
schichte zu finden. So verzeiht 
JESUS auch dem Petrus, als dieser 
Ihn dreimal verleugnet, dann 
aber seine Schuld bereut: „Petrus, 
liebst Du mich? Weide MEINE 
Schafe!“ (Joh 21, 17). So dürfen 
auch wir niemanden verurteilen, 
der Buße getan hat. 
Der Überblick über die Geschich­
te des Papsttums zeigt aber auch, 
daß die Würde des päpstlichen 
Amtes unabhängig von der Per­
sönlichkeit des Einzelnen ist, 
denn sie überdauert fehlerhafte 
oder abirrende Päpste.  
Die Zahl derer ist sehr klein im 
Verhältnis zu der langen, herr­
lichen Reihe wahrhaft großer und 
ehrwürdiger Männer auf dem 
Stuhle Petri. Auch wenn ein Papst 
nicht an der tradierten katholi­
schen Lehre festhält und sich 
durch die Verbreitung von Häre­
sien versündigt, ist er doch Träger 
dieses Amtes und muß sich per­
sönlich dafür vor GOTT verant­
worten. 

Der Sieg von Papst 
und Kirche 

Der einzelne Gläubige aber hat 
unabhängig davon – auch unter 
Opfern – in der Kirche zu verhar­
ren, für alle Irrenden zu beten 
und den tradierten Glauben in 
aller Demut, Opferbereitschaft 
und Liebe zu leben.  
„Die Pforten der Unterwelt wer­
den MEINE KIRCHE nicht über­
wältigen.“ (Mt 16, 18), verheißt 
JESUS. Der irische Bischof Mala­
chias (1148) erklärt in seinen 
Visionen: „Wenn die Wirren am 
schlimmsten sein werden – und 
die Frommen innerhalb der Kir­
che blutig verfolgt werden – wird 
Petrus Romanus, die Kirche mit 
fester Hand leiten, bis CHRISTUS 
als letzter Richter erscheint.“ 

Sr. Maria Anja 
CM­Buch: Kleine Papst­Geschichte 
(5 €). NEU!

Danke, Chia Rabiel! 
Ein Asylant, der Kurde Chia Rabiel mit iranischem Paß, stellte sich 
in Würzburg einem auf der Straße mordenden Angreifer tapfer ent­
gegen. 
Mit seinem Rucksack wehrte Ra ­
biel den mit einem langen Messer 
Bewaffneten ab. Dieser rief „Allahu 

Akbar!“ wiederholt, doch Ra biel 
hielt ihn in Schach, bis die Polizei 
eintraf. 9­CM­Bücher: Islam (20 €)

Schulklassen für das Leben 
Jede 6. Schwangerschaft in Europa wird durch Abtreibung beendet. 
Traurige Spitzenreiter (26%­28%) 
sind Bulgarien, Moldawien und 
Rumänien. In Kroatien werden 
6% der Ungeborenen getötet, in 
der Slowakei 9%. Bei jeder 7. Kin­
destötung wird die Schwangere 

dazu gezwungen. Das sind Zah­
len von „prolife“, die schon in 
2.200 Schulklassen Vorträge hal­
ten durfte. Vorträge und Hilfe bie­
tet auch die „Aktion Leben“ an. 
CM­Flyer: Rettet die Kinder (100 Ex.5 €)

Corona-Mutationen 
Corona­Impfungen rufen auch wegen Mutationen ständig nach Auf­
frischungen, sind aber nie ein absoluter Schutz gegen den Tod durch 
das Virus. 
Der Pieks ist nicht stark genug. 
Der Impfstoff, entwickelt mit 
Hilfe von Zell­Linien von ermor­
deten Ungeborenen, kann nicht 
jeden Geimpften retten. Helfen 
kann nur GOTT! Ohne Umkehr, 
ohne JESU Blut, wird der von 

GOTT zugelassene Blutzoll nicht 
ausgelöscht. 
Die Corona­Pandemie ist ein 
Warnruf GOTTES, IHN wieder 
anzubeten und SEINE Gebote zu 
achten. 
NEU: CM­Kurz­Katechismus (5 €)

Österreich plant Selbstmord 
Zwölf Wochen soll der Tötungswillige warten, nachdem ihn ein Arzt 
aufgeklärt hat. Doch kann er sich beim Suizid helfen lassen. 
Eine Todes­Kultur mit Hoff­
nungslosigkeit macht sich breit in 
Europa. Ohne die Liebe zu GOTT 
erkaltete auch die Liebe der Men­
schen zueinander und zu sich 
selbst. Hoffnungslosigkeit treibt 
viele in den Selbstmord, der jetzt 
durch die Regierung legalisiert 
ist. Da sind wir Christen gefragt: 
Setzen wir dieser Verzweiflungs­
Kultur den christlichen Glauben 
an den lebenden GOTT, an die 
Auferstehung von den Toten ent­
gegen?! Jeder an seinem Platz. 

Jeder tröste denjenigen Sterben­
den und Leidenden, den er zu 
betreuen hat. Beten Sie mit ihm 
und für ihn, machen Sie ihm 
Hoffnung, erzählen Sie ihm von 
JESUS, der ihn erwartet, machen 
Sie Frieden mit ihm, so daß er 
Frieden mit GOTT machen kann. 
Selbstmord ist keine Lösung. Wer 
Hoffnung und Hilfe sieht, lebt 
neu auf, weil er eine existentielle 
Krise überwindet. 
CM­Buch: Trost am Krankenbett 
(5 €)

Impf-Risiken benennen! 
Der Leiter der Forschungs­Abtei­
lung von Pfizer gibt zu: „Corona­
Impfstoff macht Frauen zu 70% 
unfruchtbar.“ 3­CM­Corona­Buch­
Paket (15 €) Und: Psychologie der 
Massen (5 €)

Benedikt-Seite im Internet 
Seit Pfingsten 2021 existiert die neu Internet­Seite „Benedikt XVI.“, 
gestaltet von der „Tagespost­Stiftung“. Der ehemalige Papst hat 
zugestimmt. Im April wird er 95 Jahre. 
Seine Worte bleiben aktuell, z. B.:  
„Wo Kirche nur noch als zufälliger 
Verein existiert, da wird die Vor­
gabe des Glaubens fraglich“. Die 
Schönheit des Glaubens leuch tet 
auf der neuen Internet­Seite auch 

im Bilderalbum auf, in Film­ und 
Tondokumenten. Die Überset­
zung ins Englische ist fertig, viele 
Sprachen sind geplant, auch Chi­
nesisch und Arabisch. 
3­CM­Benedikt­Bücher (15 €)

Aug in Aug mit dem Vulkan 
Der Äthna ist ausgebrochen. Weitere Vulkane in Indonesien, auf den 
Kanarischen Inseln und in Island ebenfalls. Die Natur schreit auf im 
Angesicht der sündigen Menschheit. 
Hinzu kommen Bohrungen ins 
Innere der Erde: 11 Länder – 
unter ihnen Deutschland – drin­
gen derzeit gewaltsam mit Boh­
rungen in das Erd­Innere auf 
Island ein. 
Seit 2014 sind sie zugange. Sie 
wollen die Magma­Kammer des 
Krafla­Vulkans erreichen, um 
Eigenschaften des geschmolze­
nen Gesteins zu erforschen. Dabei 
geht es auch um Vorhersagen von 
Vulkan­Ausbrüchen. Bereits 2009 

stießen Ingenieure in 2,1 km Tiefe 
auf eine Blase mit 900 Grad hei­
ßem Magma. Die Lava stieg 9m 
hoch und beschädigte das Bohr­
gerät bei diesem Spiel mit dem 
Feuer. Der aufsteigende Dampf 
ist 450 Grad heiß. Warum, o 
Mensch, suchst Du nicht das 
wahre Feuer des Lebens, das 
wahre, liebende, verzehrende 
Feuer: GOTT?! CM­Buch: Der Völ­
kermord an den Ar meniern – Augen­
zeugenberichte (10 €)

Parkplatz-Messen 
In den USA feiern Priester tradi­
tionelle Messen auf Parkplätzen 
mit Lautsprechern. Wegen Coro­
na empfangen die Gläubigen die 
hl. Kommunion im Auto. 3­CM­
Liturgie­Bücher­Paket (15 €) Und: 
CM­Buch: Alte hl. Messe (5 €)

Ein Blick auf die Welt 
Eine britische Eisenbahngesell­
schaft mußte sich bei einem Fahr­
gast entschuldigen. Er fühlte sich 
übergangen, als eine Durchsage 
lautete: „Good afternoon, ladies 
and gentleman.“ Dieser Brexit geht 
zu weit. CM­Buch: Die Angst des 
weißen Mannes. Bericht von Peter 
Scholl­Latour (5 €)  
Österreichs Parlaments­Präsident 
Wolfgang Sobotka (ÖVP) ließ am 
Eingang des Parlaments die 
Regenbogen­Fahne hissen. Wer 
dagegen schrieb, wurde mit 
Zuschriften von Betroffenen ein­
gedeckt. CM­Buch: Politik im 20. 
Jahrhundert (15 €)

Nachdem ich erkannt habe, 
daß es einen GOTT gibt, war 
es mir unmöglich, nicht für 
IHN allein zu leben. 

Charles de Foucauld, † 1916

Auf Seite 4 finden Sie die CM-
Buchkarte. Bitte bestellen 
Sie reichlich und helfen so, 
daß Deutschland wieder 
christlich wird.

„Ich geb mein Leben!“ 
„Mein Leben gebe ich, um JESUS 
zu verkünden!“, lautet der 
Spruch auf dem Plakat an einer 
bröckelnden Kirchenwand in 
Frankreich, mit dem ein Priester 
um Spenden bittet. CM­Buch: Ein­
heit in Jesus Christus (50 €, gebun­
den 300 Seiten)



Der Mensch sucht, 
wenn’s „Hatschi“ sich naht, 

blitzschnell nach der Hygiene Pfad, 
und wenn sein Taschentuch er findt, 

sein Gesicht darin verschwindt. 
So selbst Herr Knigge 

hört nicht mehr, 
der für Geräusch empfindlich wär, 

und auch kein Tröpflein 
aus dem Rachen 

kann anderen mehr Sorge machen. 
Wie schön das Leben erst erschiene, 

gäb’s ähnlich Seelen-Hygiene, 
bei jedem leisen innern Knurren 

nach GOTT zu hungern, 
statt zu murren. 

So lehrt uns schon das Taschentuch, 
es bleibt uns immer Zeit genug, 

schnell einzugreifen mit Ergötzen 
und keine Viren auszusetzen.

PWP

CM­Buch (5 €)

Wo der Islam marschiert 
In Hamburg darf eine Moslema 
(16) voll verschleiert in die Berufs­
schule kommen, entschied das 
OLG Hamburg. 
Die Uni Kiel aber hat einer zum 
Islam konvertierten Studentin 
Vollverschleierung verboten. 
Die Lehrer von 80.000 muslimi­
schen Schülern in Frankreich 
müssen in Zukunft – 44 Jahre lang 
war das anders – auch französisch 
sprechen. Die Türkei wehrt sich.

Ein Blick auf Deutschland 
CDU­Kreise planen, den 500 Les­
ben und Schwulen (LSU) in der 
Union das Antragsrecht zu verlei­
hen. Die 4.500 Mitglieder der 
„Werte­Union“ haben es bis heute 
noch nicht. 
74 deutsche Klöster nahmen 2019 
etwa 230.000 Gäste auf. Stille und 
Staunen sind gefragt.

Was andere EU-Staaten aufregt 
In Ungarn hat die Zahl der Ehe­
schließungen zugenommen, es 
gibt weniger Scheidungen, mehr 
Geburten, weniger Abtreibungen, 
mehr Familien im Eigenheim, die 
ab 3 Kindern oft keine Einkom­
menssteuern mehr zahlen.

Frische Töne aus Paris 
„Das Problem ist nicht, daß JESUS 
zu schlafen scheint, sondern Seine 
Süßwassermatrosen“, erklärt Erz­
bischof Michel Aupetit, Paris. Er 
spielt an auf einen Antifa­Angriff 
auf eine katholische Prozession. 
„Wie die Jünger möchtet ihr zwei­
fellos, daß JESUS die Arbeit 
macht.“ CM­Buch: Frankreich – Die 
wunderbare Illusion (Rest­Ex. 10 €)

„Eine Gesellschaft, die all-
täglicher Tötung im Mutter-
leib schulterzuckend zusieht, 
hat jedes Recht verwirkt, 
Ungeimpfte über Solidarität 
aufzuklären.“

Texas als Vorreiter gegen Abtreibung 
Vier Jugendliche in Bryan/Texas entschlossen sich vor 17 Jahren, 
eine Abtreibungs­Klinik zum Schließen zu bringen: 40 Tage und 
Nächte beten und fasten sie vor der Klinik.  
Dann der Erfolg: Neun Jahre spä­
ter gibt die Klinik auf und verbie­
tet, Abtreibungen durchzuführen. 
Heute ist dort das Zentrum der 
inzwischen weltweiten Gebets­
Aktion gegen Kindermord im 
Mutterleib. Mehrere Kranken­
häuser folgen dem Beispiel, so 
daß seit 2004 etwa 100 Abtrei­
bungs­Kliniken in Texas geschlos­
sen haben. 2016 startete die Ak ­

tion auch in Frankfurt und Mün­
chen – mit wilden Gegen­Demos. 
Im Herbst 2021 begannen Beter 
auch in Wien. Im Zelt brennen 
Kerzen vor einer Muttergottes­
Statue. Manchmal knieen auch 
Priester dort – auch wenn Vorbei­
kommende sie für „verrückt“ hal­
ten. 
CM­Buch: Madame de Stael – 
Herrin eines Jahrhunderts (20 €)

Kanzler Scholz will Impf-Pflicht 
Ab März 2022 müssen alle Pflegekräfte, Rettungs­Sanitäter und 
Angestellte in Arzt­Praxen gegen Corona geimpft sein. Sonst verlie­
ren sie ihren Job. 
Fachleute befürchten: Von den 
Impfgegnern wird jeder Zehnte 
seinen Beruf aufgeben. Doch 
diese Impfung verändert die 
Gene, die von GOTT gegebene  
DNA. Die Liebesfähigkeit des 
Menschen leidet. Denn zum 
Testen der Impfstoffe dienen Zell­
Linien getöteter Kleinstkinder. 
Doch der Tod kann niemals das 
Leben hervorbringen oder schüt­
zen. Das kann nur GOTT, der 
Schöpfer des Lebens. IHN gilt es 
anzubeten und anzuflehen um 
Hilfe und Schutz. SEINE 10 Gebo­
te müssen gehalten werden um 
jeden Preis, denn nur dann ruht 
Segen auf unserem Tun. Men­
schen allein bekommen die Pan­

demie nicht in den Griff. Schon 
jetzt sind 4.000 deutsche Intensiv­
betten stillgelegt, da das Pflege­
personal knapp wird. Trotz Milli­
onen Impfungen steigt die aktuel­
le Zahl der Corona­Kranken in 
Deutschland innerhalb eines Jah­
res (Dez. 20 – Dez. 21) um 826 auf 
fast 4.800. Corona ist ein Strafge­
richt über Völker, die GOTTES 
Gebote nicht achten. ER ist das 
Leben. Wer – wie die Mehrheit 
der Minister – meint, der Hilfe 
GOTTES nicht zu bedürfen, des­
sen Regierung ist eine Luftnum­
mer. Setzen wir also allein auf 
JESUS CHRISTUS! Pfr. W. Pietrek 
CM­Buch: Licht und Kraft für jeden 
Tag (Großformat, Bilder, 640 S., 50 €)

Zur Liebe geboren 
Mutter Teresas Nachfolgerin ist Schwester Prema aus Reken im süd­
lichen Münsterland. Als Deutsche ging sie nach Kalkutta und leitet 
jetzt die 5.000 „Missionarinnen der Nächstenliebe“ von Mutter Teresa. 
Im Verteidigen der winzigen 
Babys ist Mutter Prema ähnlich 
couragiert wie ihre Vorgängerin. 
Bevor das EU­Parlament sich für 
ein „Recht auf Abtreibung“ aus­
sprach, verfaßte Mutter Prema 
einen „Brief für das Leben“: „Wir 
sind zur Liebe geboren. Abtrei­
bung gefährdet den Frieden. Ein 
Kind ist ein Geschenk GOTTES.“ 
Mitglieder der „Aktion Lebens­
recht für alle“ (ALFA) in Deutsch­

land vervielfältigten den Brief, 
adressierten ihn an jeden der 700 
EU­Parlamentarier und sandten 
die Briefe nach Brüssel. Auch 
wenn die Mehrheit des EU­Parla­
ments anders entschied – die 
Abgeordneten wissen, daß sie bis 
aus dem fernen Indien ermahnt 
worden sind. 
CM­Buch: Der Kirche auf der Spur 
(gebunden, 30 €) UND: CM­Buch: 
Mutter Teresa (10 €)

Omikron schützt Xi 
Corona­Varianten werden mit griechischen Buchstaben bezeichnet 
wie z. B. Alpha und Delta. 
Die neue Variante Omikron 
müßte – in der Reihenfolge der 
Buchstaben – eigentlich Ny hei­
ßen, englisch „Nu“ ausgespro­
chen, das aber zu sehr nach 
„new“ (neu) klingt. Doch auch 
der nächste Buchstabe, das grie­
chische Xi wurde von der WHO, 
der Weltgesundheits­Organisa­
tion, nicht verwendet, um keine 

Namensträger zu verletzen. Die 
WHO nannte keine Einzelperson. 
Naheliegend aber ist, daß sie sich 
nicht mit Chinas Diktator Xi anle­
gen wollte, zumal China immer 
noch von manchen als Corona­
Ursprungsland verdächtigt wird. 
Omikron vereint Alpha, Beta, 
Gamma und Delta. CM­Buch: Die 
Macht und die Herrlichkeit (10 €)

Verhaftet im Ramadan 
Irak. Es ist Ramadan und die zuckerkranke Jesidin Alia Said Jrdo 
Mato (25) bittet um ein Glas Wasser während ihrer Abschluß­Prü­
fung im Fach Jura. Sie erhält die Ausnahme­Erlaubnis, doch Konse­
quenzen folgen. 
Als der aufsichtsführende Profes­
sor sie trinken sieht, verweist er 
die Studentin des Raumes und 
läßt sie festnehmen. Es ist August 
2021. Der Fall kommt vor Gericht. 
Dieses läßt sie zur Nachprüfung 
zu. Jetzt besteht Alia Said mit 
Bravour. Sie hat Glück gehabt. 
Tausenden von anderen Jesidin­
nen im Irak ergeht es ärger: Der IS 

verschleppt und mißbraucht Tau­
sende junge Frauen, vergewaltigt 
und versklavt sie. Frauen sind im 
Islam rechtlos. Um ihnen zu hel­
fen, hat die „Internationale Ge ­
sellschaft für Menschenrechte“, 
Frankfurt, Alia Said als Helferin 
für Frauen­Rechte im muslimi­
schen Irak eingestellt. CM­Buch: 
Die Töchter Allahs (20 €, gebunden)

Offener Brief an die acht deutschen Minister, die den HERR­
GOTT vergaßen. 
 

Amtseid ohne GOTT 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Zu Zeugen ihres hohen Auftrags haben Sie die Umstehenden 
angerufen, aber in Ihrem Amtseid – trotz der gegenwärtigen Ka ­
tastrophen – auf himmlischen Beistand verzichtet. Die Worte: 
„So wahr mir GOTT helfe!“ kamen nicht aus Ihrem Mund. Und 
doch ist ohne die Hilfe GOTTES keine dauerhafte Staatsfüh­
rung möglich. GOTT ist Ursprung und Ende allen Seins. Ohne 
IHN wird weder die Corona­Krise noch die Geld­Entwertung, 
noch die kulturelle Überfremdung Deutschlands bewältigt wer­
den. ER ist der Schöpfer allen Seins. Wer denkt, daß der Mensch 
allein alle Probleme bewältigen kann, wird früher oder später 
erleben, daß dieses Denken eine Utopie und Hybris ist. Erst 
wenn Sie – und mit Ihnen das ganze Land – auf die Knie fallen 
und unseren HERRGOTT um Segen und Gnade anflehen, wird 
Deutschland wieder Wohlergehen finden. Erst wenn Sie – und 
alle Politiker – die 10 Gebote halten und in aller Demut und 
Liebe Ihre Staatsbürger zu einem gottgefälligen Leben motivie­
ren, erst dann wird Ihre Ampel­Regierungs­Periode vor GOTT 
und den Menschen Bestand haben und allen zum Segen werden. 
Wir Menschen sind begrenzt, wir können irren, GOTT nicht. 
CHRISTEN aber wissen: Wir gehen einem Größeren entgegen – 
GOTT. Diese letzte Überzeugung wünschen wir Ihnen!      

Ihre KURIER­Redaktion 
CM­Buch: Große Deutsche (5 €) / Robespierre, Regent ohne GOTT (30 €)

„Kinder wählen ihr Geschlecht selbst“ 
Bedeutsam ist hierbei das „Landesnetzwerk SCHLAU NRW“, in 
dem sich weitere Lobbyverbände der LGBT­Szene wie „Schwulen 
Netzwerk NRW“, „Landeskoordination Trans NRW“, „Netzwerk 
Queere Jugend“ und „Landesarbeitsgemeinschaft Mädchenarbeit in 
NRW“ sowie weitere Lobbygruppen von Lesben und Regenbogen­
familien sonnen, um nur eine Auswahl zu nennen.  
Die Finanzierung für die genann­
ten Gruppen macht mehrere 
Millionen aus und wird erteilt 
vom Familienministerium in Düs­
seldorf. Der zuständige Minister 
ist Dr. Joachim Stamp, Landes­
vorsitzender der FDP in NRW 
und Minister für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration sowie 
stellvertretender Ministerpräsi­
dent, also der Stellvertreter von 
Ministerpräsident Hendrik Wüst. 
Man kann demnach davon ausge­
hen, daß die Vorgänger­Regie­
rung unterrichtet und mit der 
Durchführung und Finanzierun­
gen aus dem Haushalt des Landes 
einverstanden war, denn die 
Annahme, daß sie unwissend 
war, wäre ja noch schlimmer. Auf 
der Bundesebene sollten solche 
Ansichten und Aktivitäten noch 
weit übertroffen werden. Horst 
Seehofer (CSU), Ex­Bundesmini­
ster des Innern, und Christine 
Lambrecht, Bundesministerin der 
Justiz, hatten vor kurzem einen 
Gesetzesantrag in den Bundestag 
eingebracht, der es zukünftig 
allen Mädchen und Jungen ab 14 

Jahren erlauben sollte, ihr eigenes 
Geschlecht zu bestimmen.  
Gemäß diesem „Geschlechtsein­
tragungsänderungsgesetz“ spiel­
te das biologische Geschlecht 
keine Rolle mehr. In dem Fall, daß 
die Eltern eines minderjährigen 
Kindes dessen Wunsch nach 
Geschlechterwandel nicht zu ­
stimmen würden, hätte ein Fami­
liengericht entschieden, wobei 
eine solche Entscheidung auch 
gegen den Willen der Eltern mög­
lich gewesen wäre. Gegen dieses 
Vorhaben gab es massive Kritik 
aus der Gesellschaft, u. a. in einer 
Petition, die in kurzer Zeit fast 
25.000 Unterschriften beibrachte 
mit der Folge, daß das Vorhaben 
von der SPD zurückgezogen 
wurde, weil sie ihre Verhandlun­
gen mit der CDU/CSU­Fraktion 
abgebrochen hatte. Dies bedeutet 
allerdings nicht, daß wir in der 
jetzigen Legislaturperiode des 
Deutschen Bundestages nicht 
erneut mit dieser Angelegenheit 
befaßt werden. 

Prof. Dr. Werner Münch 
CM­Buch: Genderwahn (5 €)

Warnung der Vereinten Nationen 
Die Warnung der Vereinten Nationen , daß die Preise für Grundnah­
rungsmittel steigen werden, ist sehr ernstzunehmen. Denn in der 
Coronakrise liegt die Produktion weltweit weitgehend still, die Lie­
ferketten sind unterbrochen. 
Viele Länder haben bereits Liefer­
verbote für knappe Güter wie 
Reis, Eier, Getreide und Kartof­
feln verhängt. Das Corona­Virus 
trifft die Entwicklungsländer sehr 
hart, und die Situation ist ernst. 
Viele ärmere Länder verfügen 
nicht über die Mittel, etwas dage­
gen zu tun. Und auf noch mehr 
Hilfe aus den reichen Nationen 
können sie kaum noch zählen. 
Eine Ausbreitung des Corona­
Virus in Ländern mit Bürgerkrie­
gen und überfüllten Flüchtlings­
lagern, in Mega­Cities wie Mum­
bai oder Rio de Janeiro wäre nicht 
nur für die Betroffenen verhee­
rend, sondern auch für den Rest 

der Welt. Die Versorgung mit 
Rohstoffen würde unterbrochen, 
schwache Wirtschaften würden 
zusammenbrechen, Autokraten 
gestärkt. Da große Teile der Wirt­
schaft stillstehen, einschließlich 
der Landwirtschaft und grundle­
gender Dienstleistungen, muß die 
Regierung jetzt vor allem dafür 
sorgen, daß aus der Gesundheits­
krise keine Wirtschaftskrise wird. 
In den Städten droht den Armen 
und den Tagelöhnern bereits der 
Hungertod. Peter Helmes 
CM­Buch: Wie schütze ich mich vor 
dem Corona­Staatsbankrott (5 €)  
UND: CM­Buch: EURO­Kommu­
nismus (50 €)



Jimmy Lai (73) floh mit 12 Jahren 
in einem Boot von China nach 
Hongkong. Jetzt gibt er als Millio -
när die Tageszeitung „Apple Dai -
ly“ heraus. Viel Geld wanderte von 
ihm, vor 25 Jahren getauft, an Kar-
dinal Zen, Hongkong. Jetzt ist Lai 
zum 2. Male verhaftet. Der Pro zeß 
ist im April. Beten wir für ihn.

Die entscheidende Forderung JESU 
Nur jeder 4. Deutsche glaubt an die Gottheit JESU. Wann immer 
JESUS Glauben fordert, geht es IHM darum, Seine Gottheit anzuer-
kennen. Nach JESU Auferstehung folgt eine überraschende Verbrei-
tung Seiner Lehre, wofür Tausende von Martyrern sterben. Schon um 
das Jahr 100 bekennen sich 300.000 ehemalige Juden und Heiden 
rund um das Mittelmeer zu JESUS als ihrem göttlichen Erlöser.  
Wer nicht an die Gottheit JESU glaubt, hat wahrscheinlich nie genug über 
die Demut GOTTES nachgedacht, selbst Mensch zu werden. Der Sohn 
GOTTES, die zweite göttliche „Person“, nimmt eine zweite Natur an, die 
menschliche. ER hat also das JESUS-ICH-Bewußtsein schon als Embryo 
im Mutterleib, kann Freude, Schreck, Schmerz empfinden. Unfaßbar für 
uns Menschen, daß ER sich in die winzigen menschlichen Zellen „einsper-
ren“ läßt, ja selbst mit „einsperrt“. 
JESUS wird nicht von Joseph gezeugt, auch wenn dieser rechtlich Sein 
Vater ist. Der HEILIGE GEIST, die dritte göttliche „Person“, zeugt IHN 
geheimnisvoll, wie die Bibel berichtet. Eine Zeugung durch einen irdischen 
Vater würde die Gottheit JESU nicht klar herausstellen, würde auch die 
Allmacht GOTTES verdunkeln und Maria, „voll der Gnade“, wie der Engel 
Gabriel ihr sagt (Lk 1,28), als Jungfrau leugnen. Sie wird nur von GOTT 
geprägt. Sprach-Vergleiche der Evangelien weisen nach, daß jeder der 
vier Lebensberichte über JESUS seinen eigenen Verfasser hat. Falsche 
Aussagen sind nachträglich nicht hineingeschmuggelt worden. 
Für JESUS ist es – Seiner menschlichen Natur nach – äußerst schwierig, 
Seinen Zuhörern zu erklären, daß ER Selbst göttlich ist. Sie glauben an 
einen GOTT in einer „Person“ und nehmen nur mühsam an, daß der eine 
GOTT nicht einsam ist, sondern „drei-einig“. JESUS spricht von Seinem 
himmlischen VATER, sagt aber auch: „Wer MICH sieht, sieht den 
VATER“ (Joh 14,9). Zuvor fragt ER jedoch Philippus, den Bittenden: 
„Schon so lange bin ICH bei euch, und du hast MICH nicht erkannt?“ 
Wie mühsam der Glaube an den GOTT-Menschen selbst für die Apostel 
ist, zeigt ihr Erschrecken und Erstaunen bei der Auferstehung JESU. Der 
Apostel Thomas will zuerst überhaupt nicht glauben und verkündet das 
sogar laut (Joh 20,25). Und noch in einem Bericht über CHRISTI Himmel-
fahrt heißt es: „Und als sie JESUS sahen, fielen sie vor IHM nieder. 
Einige aber hatten Zweifel“ (Mt 28,17). Und das nach der zusätzlichen 
40tägigen Schulung durch JESUS nach Seiner Auferstehung. 
Wer sich wahrhaft vor IHM beugt, erlebt, daß er ein anderer Mensch wird. 
Einer, der bedingungslos Seine Lebensregeln annimmt, weil sie das gött-
liche Leben widerspiegeln. Zugleich erlebt der Glaubende die Kraft und 
die Seligkeit, mit JESUS zu leben, wie Paulus schreibt: „Nicht mehr ich 
lebe, sondern CHRISTUS lebt in mir“ (Gal 2,20). Pfr. Winfried Pietrek 
CM-Buch: Mit dem Herzen sehen (von Kardinal Meißner, 10 €)

Russische Friedens-Schalmei 
Rußlands Außenminister Lawrow weist die im Westen verbreiteten 
Überfalls­Szenarien als Hysterie zurück: Rußland bedrohe nieman­
den und überfalle kein Land. 
Die Eroberung der Krim und der 
Ost­Ukraine sprechen jedoch eine 
andere Sprache. Und 15.000 Tote 
bisher. Offiziell hat Putin ein 
Ende der westlichen Militärhilfe 
für die Ukraine gefordert und ein 
Verbot von Mittelstrecken­Rake­
ten in Europa, während er Kurz­
strecken­Raketen in Königsberg 
stationiert hat. Sind wir nicht alle 
an die Friedensbeteuerungen 
Rußlands und auch Hitlers vor 
dem Zweiten Weltkrieg erinnert?! 
Wer sich für die Geschichte der 
UdSSR unter Stalin interessiert 
und Putins Macht­Poker histo­
risch besser einordnen möchte, 
der befasse sich mit dem großarti­

gen Buch „Überfall auf Europa. 
Plante die Sowjetunion 1941 einen 
Angriffskrieg?“ (CM­Buch gebun­
den, 30 €) von Viktor Suworow 
und Dmitrij Chmelnizki. Wir 
empfehlen auch für Hintergrund­
informationen „Das Schwarzbuch 
des Kommunismus – Unterdrückung, 
Terror, Verbrechen“ (gebunden, 30 
€, 900 Seiten). Zum intensiven 
Studium der kommunistischen 
Gefahr, lesen Sie unbedingt die 
500seitige Analyse von Wolfgang 
Leonhard, „Ursprung und Entwik­
klung des Sowjetmarxismus, Mao­
ismus und Reform­Kommunismus“ 
(30 €). Es lohnt sich! Alle drei 
Bücher erhältlich bei der CM.

Plötzlich katholisch verkleidet 
Ein protestantischer Pastor, ein Rabbi und ein Imam bauen in Berlin 
gemeinsam ein „Haus der drei Religionen“. Ein katholischer Priester 
ist nicht beteiligt. 
Auch mit Fotos wirbt die liberale 
Presse für das merkwürdige 
Haus. Dabei tritt der Pastor als 
Verwandlungskünstler auf: 
In weißer Albe mit roter Stola. 
Immer mehr dringt die „katho ­

lische Kleidung“, auch der Kollar, 
dort vor, wo man sich an die 
Kirche der Tradition heran­
pirscht. 
CM­Buch: Warum werde ich nicht 
einfach katholisch?! (5 €)

Wo der Islam marschiert 
Fünf zur Einreise abgelehnte jun ­
ge Afghanen wurden auf Lesbos 
als Brandstifter festgenommen. 
Ein französischer Imam fordert 
getrennte Toiletten für christliche 
und muslimische Schüler.

EU hilft türkischen Syrern 
Für 3,6 Mio aufgenommene syri­
sche Flüchtlinge erhielt die Türkei 
bisher 6 Mrd € EU­Hilfe. In den 
nächsten 3 Jahren bekommt sie 
weitere 3,5 Mrd € von der EU. 

Unglaubwürdiger Kampf 
Berechtigtes Bedauern über Vo ­
gelsterben – doch Windräder rich­
ten Tausende Vögel hin.

Von Melodien berieselt 
Auch Pflanzen sind von Lärm 
und Schallwellen abhängig. Bei 
angenehmer, kultivierter Musik 
öffnen sie ihre Poren weiter und 
wachsen besser. 3­CM­Bücher­
Paket: Herzhaft lachen (15 €)

NEU: CM­Buch (5 €)

Welt-Premiere in Hamburg 
Die 1,8 Mio­Stadt baut ihr U­
Bahnnetz vollautomatisch aus. 
Die 60 Mio € dafür teilen sich 
Hamburg, Deutsche Bahn und 
Siemens.

Schattenseiten des Lichtes 
Eine Kilowattstunde Strom kostet 
in Deutschland 14,51 Cent – wenn 
Steuern und Abgaben herausge­
rechnet werden. Mit Zusatz­
Kosten müssen jedoch 34,3 Cent 
bezahlt werden. In Ungarn be­
trägt der Strompreis 10,4 Cent, in 
Polen 15,8 Cent und in den 
Niederlanden 6 Cent. CM­Buch: 
Euro­Kommunismus (50 €)

Wie Vögel sich warmhalten 
Durch Kälte verlieren Vögel wäh­
rend einer Nacht bis ein Zehntel 
ihres Körpergewichts. Denn sie 
halten sich, den Kopf eingezogen, 
aufgeplustert, um ein Wärmepol­
ster zu haben. Manche hocken 
eng beieinander, um sich so zu 
wärmen. Insektenfresser werden 
sogar zu Vegetariern. CM­Buch: 
Quellen einfachen Lebens (10 €)

Wer die Wahrheit sucht, der 
sucht GOTT, ob es ihm klar 
ist oder nicht. 

Edith Stein, † 1942

Sach-Mängel von „Traditiones custodis“ 
Papst Franziskus reduziert in seinem Motu proprio vom 16. Juli 2021 
die Liturgie auf das, was in den von Paul VI. und Johannes Paul II. 
promulgierten liturgischen Büchern zum Ausdruck kommt. Diese 
Bücher seien „der einzige Ausdruck der lex orandi des Römischen 
Ritus“. 
Papst Benedikt XVI. machte aber 
mit dem Motu proprio „Summo­
rum Pontificum“ vom 7. Juli 2007 
die Schätze des ungeschmälerten 
Glaubensgutes der Kirche wieder 
zugänglich, so daß nun auch jün­
gere Generationen wieder wissen 
und aus eigener Erfahrung miter­
leben konnten, was ihnen ur ­
sprünglich genommen worden 
war: „Es gibt zwei Ausdrucksfor­
men der „lex orandi“, die ordent­
liche Ausdrucksform (ordinaria 
expressio), die in dem von Paul 
VI. promulgierten Meßbuch vor­
liegt, und die außerordentliche 
Ausdrucksform (extraordinaria 
expressio), die in dem vom hl. 
Pius V. und von Johannes XXIII. 
neu herausgegebenen Römischen 
Meßbuch enthalten ist.“ Papst 
Franziskus setzt sich jedoch dazu 

in einen diametralen Gegensatz, 
indem er nur noch eine „einzige 
Ausdrucksform“ der „lex orandi“ 
als gültig bestimmt (TC Art.1). 
Unschwer läßt sich erkennen, daß 
mittel­ oder langfristig die totale 
Zerschlagung der überlieferten 
Liturgie – die missa tridentina – 
das eigentliche Ziel ist und ihr 
vorerst noch eine gewisse Gna­
denfrist mit drastischen Ein­
schränkungen gewährt wird. 
So ergibt sich die paradoxe Situa­
tion: Damit die Braut CHRISTI, 
die Kirche, vor einer Amnesie, 
einem Gedächtnisverlust, be wahrt 
bleibe, werden traditionstreue 
Katholiken sich nun als Konter­
Revolutionäre bewähren müssen. 

Prof. Dr. Michael Fiedrowicz 
CM­Buch: Alte hl. Messe (5 €) UND: 
Bi schof Dyba – Der Löwe von Fulda (15 €)

„Zum VATER durch MICH“ (Joh 14,6) 
JESUS ist im VATER (14,10). Ein unendlich großes Geschehen. Der 
wichtigste Vorgang der Ewigkeits­Geschichte. 
Der VATER ist in IHM (14,11). Wer 
mit JESUS lebt, durch IHN, für 
IHN, ist von GOTT erfüllt. Größe­
res Geschehen ist für ein Ge schöpf 

nicht möglich. Wann wird uns 
Augen­Menschen das stärker auf­
gehen? CM­Buch: Be trachtungen 
über die Göttliche Liturgie (15 €)

Joseph: Der heilige Traum 
Ein großer Augenblick im Leben des jüdischen Holztechnikers und 
Zimmermannes Joseph! In der Tempelschule von Jerusalem lebt das 
zumeist bewunderte, manchmal auch beneidete Mädchen Maria. 
Und diese Jungfrau darf er heiraten. Keiner weiß genau, wie diese 
Heirat zustandekommt. 
Die etwa 15jährige Maria vetraut 
Joseph ein Geheimnis an: Maria 
will auf Kinder verzichten. Allein 
GOTT will sie gehören, ihrem 
himmlischen Bräutigam. Joseph 
stimmt sofort zu, denn das ist 
auch sein langgehegter, verborge­
ner Wunsch. Seine Freude an der 
Jungfrau Maria gilt ihrer GOT­
TES­Verehrung und Hilfsbereit­
schaft, ihrer Güte und Selbstlosig­
keit. So freut der zukünftige Ehe­
mann sich, daß er Marias 
Beschützer sein darf. Und er 
bemerkt den kleinen, erleichtern­
den Seufzer, der ihr spontan ent­
fährt. Wie alle Israelis damals hal­
ten beide ihr Verlobungsjahr, 
bevor sie in Nazareth zusammen­
ziehen wollen. Kurz nach den 
Verlobungs­Feierlichkeiten teilt 
Maria Joseph mit, daß sie eilends 
zu ihrer Base Elisabeth im Berg­
land Judäas reisen müsse. Diese, 
schon älter, sei schwanger, und es 
sei wichtig ihr zu helfen. Sie, 
Maria, werde sich einer Reise­
gruppe anschließen, um Schutz 
zu haben. 

Woher stammt das Baby? 
Drei Monate darauf. Maria ist 
glücklich von ihrer Verwandten 
zurückgekehrt, doch sie scheint 
Joseph etwas verändert, noch 
schöner als zuvor, wie manche 
werdenden Mütter manchmal 
sind. Entschieden weist er inner­
lich einen solchen Vergleich 
zurück. Doch als sein Blick über 
seine etwas verlegen wirkende 
Verlobte gleitet, kann er sich 
kaum der Feststellung erwehren: 
Sie scheint schwanger zu sein. 
Wer ist der Vater? Joseph ist nun 
völlig hilflos. Ist das denn mög­

lich bei dieser reinsten, unschul­
digen Jungfrau? Joseph ist völlig 
verwirrt. Sein ganzes Leben ist 
durcheinander. Was soll er tun? 
Wird sein Verdacht anderen 
offenbar, würde Maria wegen 
Ehebruchs gesteinigt. Schon die 
Verlobungszeit gilt als absolute 
Treuezeit.  

Der rettende Engel 
Während er mit sich ringt, Maria 
heimlich zu entlassen, um sie 
nicht bloßzustellen, hat Joseph  
einen denkwürdigen Traum. 
Nachts kommt ein Engel zu ihm: 
„Joseph, Sohn Davids, fürchte 
dich nicht, Maria, deine Frau, zu 
dir zu nehmen. Was in ihr 
gezeugt ist, stammt vom HEILI­
GEN GEIST. Sie wird einen 
Sohn gebären, dem sollst du den 
Namen JESUS geben. Denn ER 
wird Sein Volk erlösen von des­
sen Sünden.“ (Mt 1,20) Der Engel 
bekräftigt seine Worte durch ein 
Zitat von Prophet Jesaja, 700 
Jahre zuvor: „Siehe, die Jungfrau 
wird empfangen und einen Sohn 
gebären, und man wird IHN 
Emmanuel nennen, ‚GOTT mit 
uns‘.“ Joseph, gewohnt immer 
sofort zu handeln, steht sogleich 
vom Schlaf auf. Er hat erkannt: 
Der hl. Geist hat das Kind auf 
übernatürliche Weise gezeugt. Er 
trifft alle Vorbereitungen, seine 
Verlobte zur Hochzeit einzula­
den, da der große GOTT ihn, den 
kleinen Handwerker, würdigt, 
Seinen Sohn und dessen Mutter 
Maria zu beschützen. 

Pfr. Winfried Pietrek 
Neu: CM­Oster­Flyer (100 Ex. 5 €): 
Wer macht mit beim Verbreiten der 
Flyer? (Bestell­Tel. 02945­2006400)
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Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

CM-Kalender für Geburts-, 
Na mens-, Hochzeits-, 

Weihe-, Sterbetage (5 €)

CM­Kalender 2022 (2 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und ab 50 € nur mit Vorkasse

„Nachtigall, ick hör dir trapsen“ 
200 unterschiedliche Melodien, je wenige Sekunden lang, singt das 
Nachtigallen­Männchen nachts stundenlang. Es will Weibchen 
anlocken. 
Tagsüber verteidigt der Gesang 
das Revier. Wegen der vielen 
Parks und Gärten ist Berlin mit 
1.600 Nachtigallen­Bezirken 
deren Hochburg. Der Nachwuchs 

lernt Stück für Stück von den 
Eltern. Berliner kennen eine eige­
ne Liebes­Erklärung an die Nach­
tigall. (Siehe oben!) CM­Buch: 
LAUDATE DOMINUM (10 €)

Nathan, der falsche Prophet 
In seinem Lehrgedicht „Nathan der Weise“ läßt der Dichter G.E. Les­
sing (18. Jh.) Vertreter des Judentums, des Christenstums und des 
Islams darüber diskutieren, welche der drei Religionen die wahre sei. 
Der jüdische Nathan ist der Meinung, daß man gar nicht erkennen 
könne, welche Religion die wahre sei, und erzählt Folgendes: 
Ein alter Vater von drei Söhnen 
weiß nicht, welchem er seinen 
kostbaren Ring vererben soll, 
denn alle drei sind ihm gleich lieb. 
Schließlich läßt er von dem Ring 
zwei vollkommen gleiche Nach­
bildungen herstellen und verteilt 
die drei Ringe an die Söhne. Kei­
ner weiß aber, wer den richtigen 
Ring besitzt und wer eine Nach­
bildung. Der echte Ring hat aber 
einen Stein, der die Kraft besitzt, 
seinen Träger gut und edel zu 
machen. Jeder der Söhne soll nun 
durch edles Handeln beweisen, 
daß er den echten Ring trägt: „Es 
strebe von euch jeder um die 
Wette, die Kraft des Steins in sei­
nem Ring an den Tag zu legen!“ 
Die Ringe bedeuten natürlich die 
drei Religionen. Auch sie sollen 
durch Toleranz, Edelmut und 
Friedfertigkeit miteinander wett­
eifern, um zu beweisen, welche 
die wahre ist. Damit wäre dann 
die Frage nach der wahren Reli­
gion beantwortet. 
Für Nathan (Lessing) besteht das 
Wesen der Religionen also darin, 
die sozialen Tugenden zu fordern 
und zu fördern. Diese sind sozu­
sagen der vernünftige Kern der 
Religionen. Natürlich stimmt das 
nicht. Man kann die Religionen 
nicht auf Moral verkürzen. Auch 
hat jede Religion ihre eigene 
Moral. Die Moral des Islam ist in 
vielem das Gegenteil des Christ­
lichen. Toleranz und Friedfertig­
keit gehören gerade nicht zur isla­
mischen Moral. Und wenn die 
Religionen schon in ihren Mora­
len grundverschieden sind, dann 
auch in ihren übernatürlichen 
Gehalten. Das Christentum ist 
auch gar keine Religion, sondern 

eine ganz eigene und einmalige 
Art der Beziehung zwischen Gott 
und Mensch, die mit den Religio­
nen überhaupt nicht vergleichbar 
ist. Auch ist der Edelmut kein 
Wahrheits­Beweis, weder für den 
echten Ring noch für die wahre 
Religion. 
Die Moral des Einzelnen hat 
zudem immer etwas Zufälliges. 
Sie hängt ab von den Anlagen, der 
Erziehung, von Vorbildern, vom 
Lesestoff, von Erfahrungen, vom 
Fernsehen, von Lehrern, Freun­
den usw. Die Religion ist nur ein 
moral­bildender Faktor von vie­
len, und meist nicht einmal der 
wichtigste. Christen können 
Schurken sein, Hindus Heilige. 
Der Nathan ist wegen seiner 
erkünstelten Haltung und seines 
problematischen Inhalts Lessings 
schwächstes Stück. Es war dem 
Dichter aber wichtig, weil er allen 
Religionen damit einen tödlichen 
Schlag versetzen wolllte. Als er 
die Ring­Parabel bei dem italieni­
schen Dichter Boccaccio las, er ­
kannte er sofort, daß sie sich auch 
auf die Religionen anwenden ließ. 
Seit über 200 Jahren verkündet 
Nathan mit Hilfe dieser Geschich­
te seine Irrtümer, daß es genüge, 
ein „guter Mensch“ zu sein und 
daß eine Religion nicht nötig sei, 
zumal man sowieso nicht erken­
nen könne, welche die richtige sei. 
Unzählige Schüler mußten den 
Nathan lesen und verloren ihren 
Glauben. Um mit Friedrich Schil­
ler zu sprechen: „Das eben ist der 
Fluch der bösen Tat, daß sie fort­
zeugend immer Böses muß gebä­
ren.“ Werner J. Mertensacker 
CM­Buch: Falschmünzer des Glau­
bens (5 €)

„Wenn ihr standhaft bleibt, 
werdet ihr das Leben gewin-
nen.“ (Lk 21, 19)

Liebe zum Tierschutz wächst 
Immer mehr Politiker wenden 
sich gegen Küken­Zerstückelung. 
Auch deren bebrütete Embryos 
empfinden schon vom 7. Tage an 
Schmerz. Der Schmerz­Zeitpunkt 
der Menschen­Embryos läßt die 
meisten Politiker noch immer 
kalt. CM­Buch: Halte deine Seele in 
die Sonne (5 €)

CM­Buch (5 €)

Plastik wiederverwerten? 
Litauen ist EU­Meister im Aufbe­
reiten von Plastik (69,3 %). Es fol­
gen Slowenien (60,4 %) und Bul­
garien (59,2 %). Deutschland 
schaffte 46,4 %.

Beim Sterben 
Der Teufel spricht: Beim Sterben eines Menschen sind mehr als hun­
dert Teufel zugegen. 
Der erste greift ihn im Stolz an, 
der zweite im Glauben, der dritte 
in der Reinheit und der vierte in 
der Verzweiflung. Der stellt ihm 
die Menge und Größe seiner Sün­
den, die übel angewandte Zeit 
und die strenge Gerechtigkeit des 
Allerhöchsten vor. Einer dieses, 
andere jenes. Wir machen ihn so 
verwirrt und angstvoll, daß es 
nicht auszusprechen ist. Dann 
machen wir ein solches Gewinsel, 
daß er nicht mehr hört, was ihm 
zugesprochen wird. Aber wenn 
die große Frau kommt, dann 
müssen wir in einem Augenblick 
davon. Sie pflegt ihn wie eine 
zärtliche Mutter ihr Kind. Solch 
einem Menschen wird es wohl. Ist 
er gestorben, bringt sie seine Seele 
in den Himmel. Dann ist große 

Freude. So auch, wenn wir eine 
Seele in die Hölle bringen kön­
nen. Dann freuen sich die Teufel 
auch. Wir geben sie dem Luzifer 
und gehen wieder, um andere zu 
bekommen. In dem Augenblick, 
in dem die Seele ausfährt, wird sie 
gerichtet. Ihr könnt es nicht glau­
ben, wie geschwinde das Gericht 
geht. Gott hält dem Menschen 
sein ganzes Leben vor. Und in 
einem Augenblick sind schon 
Millionen Menschen gerichtet. Ich 
muß dir auch noch von unserem 
Fall sagen. Weißt du, welches die 
größte Sünde ist? Der Stolz. Der 
Stolz hat uns aus dem Himmel 
gestürzt. Es ist auch kein Mensch, 
der nicht vom Stolz angefochten 
wird. Niklaus von Rippertschwand 
CM­Buch: Bibel (AT/NT 10 €)
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Wir wünschen Ihnen Freude 
mit der beigelegten Broschüre. 
Nachbestellungen (5 €) unter:  
CM, Ahlkener Straße 1, 
59329 Wadersloh, 
Tel. 02945 ­ 2006400


